
Schlę/ische privilegirte Zeitung. 
no. 18. Mittwochs den 10 Februar. 1790. 

Berlin, den 4. Februar. 
Am vergangenen Montage wurde in einer 

außtrordenllichen Versammlung der Akade¬ 
mie der bildenden Künste, und im Beyseyn 
S r . Excellenz des Hrn. Staatsmintsters von 
Lvöl lner , des Hrn. Obrlsten von Geisau, 
und andrer Assessoren, und Ehrenmitglieder 
der Akademie, das von S r . R ö n i g l . M a j . 
Allerhochstselbstneu vorgefchrlebne akademl» 
fch? Reglement, von T r . Hochftelherrl. Ex¬ 
cellenz dem Hrn. Staasminister v. He in i y , 
als Kurator der Akademie, publicirt; und 
diese Sitzung von dem Kurator mit folgender 
kurz«, aber ihren Gegenstand ganz umfassen¬ 
den Anrede an die rersammleten Mitglieder 
der Akademie eröffnet: 

, Ich habe heute de« Beruf und zugleich 
das unschätzbare Glück, Ihnen, melne Her¬ 
ren, das von Cr . Köalgl. Majestät neu vor¬ 
geschriebene Reglement für die hiesige Aka¬ 
demie bildender und mechanischer Künste, zur 
unterthänlgften Befolgung publlciren zu las< 
fen. Diese Akademie hat nun fast ico Jahr 
bestanden, verschiedene glückliche und un, 
glückliche Epochen in dl/ser Fell gehabt, nie 
«der ein solches ausgezeichnetes Ansehen, als 

jetzt erhalten. Des Königs Majestät habem 
Sich nun Höchstselbst zum Protektor dersel¬ 
ben erklärt; Sie bestimmen das Geschäft el-
nes Kurators zu einem wahren Staatsge-
fchäfte, und fordern einen akademischen Se¬ 
nat/welchen Höchstbieselben nach dem vor« 
liegenden Tableau Oelbst bestimmt haben, 
landesvaterlich auf. durch eigene Wirkung 
und auf Erfahrungen sich gründenden ein¬ 
sichtsvollen Rath, der kanbeslndustrie fort¬ 
zuhelfen, undallen Provinzen dieses monar¬ 
chischen Staats, so wie auch einzelnen Mit¬ 
gliedern/in dem unserer Bearbeitung zuge« 
theilttn Fache »äylich zu werben. Wenn 
ein jedesWitgiled von unS diesen Königliche«, 
Aufruf ernstlich bedeulet, ft> wird es gewls 
für diese höchste Gnabe sich dankbar und er¬ 
kenntlich bezeigen: jeder von u»S wirb de« 
ihm aufgetragenen speciellen und allgtmet-
nen Pflichte» sich nach möglichen Kräfte« 
zum allgemeinen Besten gern unterziehen. 
Gemeinnützigkeit ist unserFielpunlt.Verbunb 
ne Kräfte erreichen ihn schneller, und diese 
wirken dann am besten, »eun Wohlwolle«, 
Freundschaft und Güte des ^erzenS mit rich« 
tiger Schätzung und unpartdelischem Ur.heil 



in den talentvollen sselMen Männern zusam¬ 
mentreffen. Machen Sie mich, meine Her¬ 
ren, so glücklich, daß ich während der viel¬ 
leicht nur noch kurzen A l t meines Geschäft-
lebens, Sie immer in Ihren jetzigen Gesin¬ 
nungen verehren kann: so bin ich überzeugt, 
daß w!r die Königliche gnadige Abficht bald 
erfüllen, und die höchste Erwartung von un¬ 
sren v^euuen Bemühungen hoffentlich noch 
sogar übertreffe werden." 

Wontags trafen Se. KZnigl. Hohelt der 
Prinz Heinrich von Rheinsberg hierein, be¬ 
suchten noch Abends dieOper, und soupirten 
darauf bei des Rönigs Majestät. 

Vorgestern Morgen beŝ chlen So. M a j . 
der Ronigdes Pcin;ea Heinrich K.Hoh^il. 
Mittags war große Taft! bei s r . Majestät 
dem RöniZe, wöbe! Se. K. H. der Pl inz 
Heillr ich, G^. Hochfä sil. Olirch!. der Her¬ 
zog von Sachsen Weimar, die übrigen 
Prinzen des Königl. Hauses, Generale und 
Minlstcrzugegen waren. Nachmittags be¬ 
gaben Sich Alterhöchsidiesciden nach dem 
Nalionaltheater, wo aufAtterhschstcnBeftbl, 
diemagner?sHe N)unvcrb'rafr,oder: Al¬ 
ler VVelr zunz T r o y doch ein ?lr^t, vom 
Verfasser der offm^j Fehdc, zz^u eniennial 
Wieder hole ward. Abends war großes Sou¬ 
per bet I h r o Majestät der reZlercnden 
K ö n i g i n . Nach drmstlben begab sich oas 
Köl',!gl Haus in die Redou:e. 

Gestern Wttkag rar große Tafel bei S r . 
Majcst.dem Rönige, wozu Prinzen, Ge^ 
ner^le uid ^lnlste^ cl̂ .gc!̂ den waren. 
Abe-.ds gaben AUerhöchstdieselben elnen 
großen Bau und Souper, welchem I y r o 
Majestät die regierende Ron ig in , das 
§a^;ciiü. igt. Haus, Generale undMinlster 

Der Königl. Gesandle, H?. Marquis de 
«ülichesini, ist nach Wars.1)al',; der Sächsi¬ 
sche K^fcrcnznnnlstsr, Hr. Graf v. Riau-
cour, nach Dr?^dei; undderN'lß'Kaz^rl. 
Ki^ier, Hr. v. Hllajas/. ^ach St . Peters¬ 
burg abgegangen. 

Der Ruß. Ka!se. l. Kurier, Hr. v. Mac^-

loff, von London kommend, lst hier durch 
nach St.Velerbllrg gegangen. 

Gestern Vormittags geqe>< halb lsUbrge, 
schahdie 449steZlch^ gde^Köug!.P^.Zah^ 
lenlotterie auf dem g'oßm Aud (l^ftüledes 
Berlinischen RatyhaulVs. Die gezogenen 
Zahlenwarenzi. 52. 6/ 74.40, 2^450^3 
Ziehung dieserLotterie ijl auf de« 2 4 ^ , dieses 
anberaumel worden. 

Berl in, den 6 Febnnr. 
Se. R ö n i g l Majestät haben a3ergnä-

dtgstgenchet, de^disheligell Major u. Gou¬ 
verneur b-i Gc. König!. Hohul deen P iruett 
Hudwig von Preussen Hentt v. Ochen-
ckelldorss, wegen ftuier Kränklichfut, die 
DaMion alS Odristiieutenatil, mit eineran-
lchnllchen Pklift>, zu bewilligen. 

Vorgestern Mlccag war große 3afel bei 
S r . M a j . dem Rönige, wobei Se. K. Ho¬ 
heit der Prinz Heinrich, Se. Hochfürsil. 
Ourchl. der Herzog von Sachsen Weimar/ 
dle übrigen Prinzen desKöntgj.H^uftS, Gs-
n?rale und Minizier zugegen waren. Abends 
nahmen Allerhöchstdieselben die Cour an, 
und gaben darauf ein großes Souper. 

Gellecn Vormittag gaben I h r o M a i . 
die regierende Römgin ein großes 5>jeu-
mr. Mittags war große 3asel be7 S r . 
NzaieftacdemRonige/zuwelcher Pl insn, 
Generale und Minister einOeladen waren. 
Abends wüld dk Oper Ulysses ml Velseyn 
des Konigl. Hcillses zum ri^ienmal anfgs-
fährt. Nach der Oprr war großes Souoer 
bk! des Rönigs Majestät. ^ " « ^ 

Wien, vomzAbruar. 
Des KaiselS Majestät befinden sich noch 

imnnr schwach. Auf Hcftyl ces Kaisers fi'w 
in allen Kirchen um cnir glückliche Nledcrs 
tun ft dn- E5tzherzo,uc< Gebne û geoz onet — 
D.e Thcttiung halte allhier stic ellli^n Ws-
ch^i fthr zugem lumen, dcihero eine Taxe ein¬ 
gefühlt ist, mną icdene P^rsollen lauften 
alllö ans uidzwarzn eilum uuge:. ohnilcl-en 
Pcelse. da solche lSubcl lnchho^ r a.wdrin-
gen tobten, so war dlls.r Handel immec p^n 
elnlgeuNutzen-UlcdkrdkstAuf^uftliiiem 



Bcftbl gegeben aufs strengste zu Verfahren. 
De? bc^0'stchcrde Feldzust macht viele 5r -
b̂  tcn, vttie Gistüch^n sind als F^ld-Paktes 
an^cseitt, alle hier bcfi:ld!i^e W llpulster 
lottn neywi ig ihre ^ie^se an. 

D^e Fcl^ Equipa-e des G^c ra ! L^^dons 

Kkhcn, das Panpt Comman5o ^ ' ^ näch¬ 
st ^s^befandt weldm wer es c; hallcn wicd. 

Ein gestern anZekonimcncr Co^>ricr kal dea 
gehosten Frieden fthr entfernst und die Tür¬ 
ken wollen den Zlm F'lozua wagen. 

Ans oen !2tt: j brichr die Wiener Guarni-
ft-i ^ f , welche durch Ungarn erfttztwcrdcn. 
Dt t f t r Tagen ist den Apothekern aufs schärt 
sie anbefohlen werden von niemanden an¬ 
dern a!(5 von den^n dazu be-echttgten Perfo^ 
ncn Materia!>Waa:en zukaufen, auchnem-
öe MaHnefiaist verboten. E o wie auch nie¬ 
mand mit Büchern handele soll, der dazu 
nicht berechtiget ist, rnd das Hausiren mit 
Bäckern ßänzilch verboten, da so viele Le^ue 
deren Gewerbe eigentlich nicht darin bestehe 
sich dam!t abgegeben und denen so vomBü-
cherhandel ^krtegssteuer und Abgadc^ gege¬ 
ben nachcheMZ geworden. Tätlich sieht 
man Bedürfniß? zu der Armfenaci) llngarli 
g?hen, aller Orten wird stark geworben« — 
Aus denen Niederlanden hört man seit ein 
paar Posttassen ga? nichts und diese Cl i l le 
scheint 

Aus Böhmen, vom 2y. Januar. 
Wenn zcmal? ed!c undgroßmülhigoHa^d-

lm.Zn: bekannt zu werden verdienen, so ist es 

dbnitz, imSaatzerKrue.erzähls. Es lautet 
also: „DerRcichsgras Johann Ernst von 
Windischgratz, Herr übec Tachau., Wintritz, 
Gtickna und Stinutz, gab ohne durch Bitt¬ 
schriften oder andereVorstellunqcn bewogen 
zu werden dlos aus Liebe für die Ulttet lhancn 
ftlnem würdigen allgemein gestYatzttn Odcr-
witthschaftsbeamten Hrn Wi l l ig von Streit-" 
feld, t?n Auftrag, sämtlichen UlUerlha.lm zu-
Nleldcn, daß Er für sie d!e auf das gegcnwlr-
lige Jahr «usgeschnebene Kliegssieuer zu 

zablen sich entschlossen h5bs: ein Geschenk 
welches aufallen g^anlttcnHcrrschaf:<n cine 
(3l'mme von mehr als/O^o Guü'tn bnia^s. 
So lvie ich keinen Au^dr^ck finde, ihiictt die 
Flckde 0?rUnterthanen übce ^.cftv !o q??8-
mü!diZe'Gcich"nk ^u bsschreib^^, ft f t t ^ n 
auH die i^::er!h^slcl, l.ichc ^c^ug Woüe, lhi 
!cmgäl ig;nGrus:dh^rns^l dies. GrofflNltth 
z:: d^nkcn. Auch dem Schutzstädl^cn Rado-
r̂ itz hat der sdle Graf a<,s cbm d?^z ^ewcg-
gnülde der Licbc luid Wrhlchät l^t t i t , d-n 
schuldigc:sZm^ ansein gaujes I^hr geschenkt. 

Gestern i j l in einer fthr g-css>n t m k i ^ c a 
Nofchee zn Belgrad zum c^irnlnal N^ ' l 'da l l 
^'hü!ten word^^,b^i wc-chen^ sich 200Ma:u°s 
personM/ urzdau-ecdecli^beliswücdigcnH'.aa 
Gräfin von Wall is, wclche zu Beft:chung il)-
rcS Herrn Gemahls eben gestern mit dcrP. st 
hier angekommen sich l̂ uc l8 Frauci?:ilnmcr 
elngcfluldln haben. — Hier wil l man wlss^i, 
daß Se. Excellenz der'He-r FcI"i!Ulrsa-2^ 
Landon nicht mehr nach dicstn G^inzcn berab 
kommen, sondern sich auf ei^cr andern Selce 
eins Besckaftigung' wachcn werde, n.m^ch 
tnit Ansühr'.:ncz einer Ällnce von i^O.oco 
Ma^N/ weiche sich in Böhmen, Wäh?tn und 
Schlesien zusammen ziehen soll. - ^ Dieser 
Tagm wird in Belgrad cineKriegsrachssrj-
sion gebultell werden, wozu tubjt lvehrcrn 
Stabs'ssicjren auch der He l l Odlist Unttr> 
bergcr vomBrmb^rdiclkorps l̂ er? ft>n wor-
d.^nnd daselbst bereits e?NFelr?ffcn lst. Won 
Zlam t.das zu lange sich haltende O^sova hare 
d!c Teru:ilass!Mss dazu gegcbm^— Be^rad 
ft'l ;u c!ulm Frelhasm^dH6!st, zu einer: sr̂ ie?« 
Handelsstadt erklärt werden. Echo:- !cn ^ 1. 
d .W. ist der von Bcl? 
ß!5d zumGroßo^.;ir abgcgarigcn, und stnd 4 
Postillons l l l i l loPftrdettvcra'.s nach Krozia 
ae/a^geN/Ums^lchcnnachS.n'..^^. i ' zu de-
fördern. i !s hie^^nfä'iaüch, d>.ß iym ter k/ . 
DolmeisiH, Hcrr ron Elunner, l-al)3n llacy-
folgeli wncdc; atleln seî d^m war dar>on leine 
Rcde Mchr. Was Clu-^'va u l ' d I c l l Cil . l ' 
d.'lh ist, w ' Ken sl: l'. isscn? Cla- ^a^ l ie i - : ft)ö--
«er g r . ^ r Or:,am i c ^ t t n ufcr terOcr.an, 



Z deutsche Meilen unter Orsova. Claoo^a 
hat einen /Schuhe tt<ftnu^d z schuhe diel« 
len Graben. QaS Fott Elisabeth ŝt ein cuu 
rechten Ufer der Oonau aufeinem jieilen F f l ' 
stn, der Festung Orftoa gegenüber, .rbau^s 
Kastell mit z üdereiianoe? hervorragenden 
Thürmen, r< andern Vorwerke n̂ welches dis 
Fi'jiungOlsova fa nt der umll-genden Grqend 
des linken UferS der Oonau domimrt und be¬ 
streichet. 

Mcßzö-Kso.'s> inUngarn. (Aufk? von 
Pe'i üder Caschau nach Gaiiz^n führradcll 
P^ststrassr) Damit sie ja nicht ;n) ifeln mö-
gen^daß nach Aa^len an den Grä zcn poh-
^nöetr.T kaiterl.Aimee zustehenkommen wer 
de,muß ich ihnen sagm, haß berelis am ^ten 
Iäner die Oberlidlvlßon von Ioftph Toskana 
in dem königl. Markt MeHzö-Kövesd einge¬ 
troffen imd am ^tenHleObristlieutenantsdi-
Vision de^ nemllchen Regiments hier einge¬ 
rücket ist. Erstere ij? amHlenulw lctz ere am 
7len weiter nach Galijien aufgebrochen. 

Kupiuooa mSkmien den2Z.Ian^ W k 
fie wissen, so haben wir nebst dem servlschen 
unter demOl^istenMichaljevich auch ekrneu^ 
es bosnisH)esFf eiko ps unter dem Komman¬ 
do des Hrn Hauptmanns von Csivjch. Disfe 
zwei F eikorps h^ben, wie man itzt nersi Hert, 
nebst oer Pfiicht ihrer Dienstlnstung wähser^ 
des gegenwärtigen Krieges, auch ewe andere 
Bestimmung; sie werden nenNi.b, wenn nach 
erfolgtem Friedensschlüsse nicht mehr dieSa. 
ve und Donau, sondern das trockene sand die 
Grenlscheidung auemachen solike, so wie eS 
tle übrigen Grenztruppen bisher diesseits ge-
meldter Flüsse thaten, jensetts dte'Glenfkn bê  
wachen, und gleich den übrigen regulirt wer¬ 
den, und als mililänscheGrenzbewohnerHäu-
str und Grundstücke anLewlesen bekommen. 

Aus Italien, den 15. Januar. 
I n Sicilien ist eine starke Empömnggewe¬ 

sen. Das Oel war an einen Finanzier ver¬ 
pachtet, und stieg dadurch um ein Drittel im 
P eise. Hierüber machte das VolldemVlce-
lönige Vorstellungen^ und als stinen Klagen 
nicht abgeholfen wsrd, begab sich elne Anzahl 

Mc»,ch?n i i das H us des Finanziers, und 
kachle ihn m!t alle-cfti.^u ^ k n t c i : um^ 
Lehen. ÄusÄc>mwirdg?schsieben,0ema:l^-
i i ttnKagiiost on.^dedz.rProzcho^^derI^^ 
quisition gemache werden. M w w^tß ^ on 
ihm, baß er lnKom n^ elr^M^ssegehönn^b 
ails Taĝ e Flclsch gegessen tzat. ^c tli 4 6 I shc 
a!t, uud cl'.;3 Palermo gebürtig. I n jell cr 
Wohnullg hat i«ün wenig Geld, aber'c ieie crt-
cheKleidcr na H det Tracht fast alier Nal;c>:;ea 
ferner auchEoel̂ «fte<ne und Pfänder gesim -̂
Heg. Nach ftin^r B^ihastneomung ftz d für 
ihn WcH t l auf ;o2o<Pfd. aus Landen a.i-
gelommen^ Wic man versichert, hat cr nut 
einigen I ngltngen von guter Famiile und 
noch andern Personen nach Konjiantinopel 
filchen wollen. Eelne Frau ist eine Römerin 
von 27 Jahre.l, die er schon in ihrem i4lcn 
Jahre geheirathec hat. Dec arsetlrte Kapuzi¬ 
ner, bry oem Z^O Stuoi Pfunden worden 
sind, fttzt in einem schrecklichem Gtta gnisse. 
Auch dsRektorchesGriechischenCoNegiums 
ein Freund von Kagltostro,jst eingebogen wor? 
den. Oer Paoli h ^ alle Hasardspiele bet Gas 
leerenstraft verboten. Aus Korsika wird ge^ 
n.rldee, daß z . Bastia nun täglich entflohene 
BürgeranfoPlttea,und doß nunmehr fast auf 
terganzen Inst! dieNationaltmliz angeordnet 
ift^ Oec General Pooli hat an seine Lantisleute 
geschrieben: ,,Ete tönten nicht fcever und 
glücklicher seyn, als unter der Französischen 
Ronziitution." 

Florenz, deu 1 ; Januar. 
Jetzt werden all dem Hofe des Großherzog 

mehrere Anstalten zu einer Rnse getroffen, 
und wahrscheinlich wird er sie in kurzem u -
lernehmen. 

Eine schreckliche Anekdote. Zur Geschichte 
des vorigen Jahres. 

Aus dem polnischen Journal Januar 1790. 
Es ni zu seiner Zeit, eine un jiändiiche nnd 

möglichst fteymnlhigeErzaylung der entfty-
l«cl en Scenen gegeben werden welche in der 
Nacht vom 5ten Ocloder, ln dem K önigl.Pal-
laße/ und selbst in den König!. Zimmern zu 



A 5sa!2e5, v^lgesülktt fint. EsistauO^cn 
tzlm angefüh: cnOrle des^artes duä^rps 
H. von Var<crurt, ttawklullch Lrwehnvlig 
glschehen,nun lsttürtlicl):uP^setnrSchrlst 
clschiencn: >!oznmttAc älHll^mon^e cl<̂5 bra-

M"Nhält l l l^arls den berü^m^n Marquis 
he Vli.'ette allgemein für d«n Versasst. Oer 
Herr v.Vancourt wa^ Pz û ec stmetGemah* 
l l u . M r chcikn aus l lestr Scl'llf ZurVoUs 
lommenhut ie«es schrecklichen ivcmäloeS 
folgeade EteÜrn wit . Der junge Herr v«n 
Vallcourt lvar^lnHer Greuel-Nacht derjeni¬ 
ge dtt die Königin retttle. E r stand an der 
Thüre ihres Zimmers. Als ^r um ^alb 6 
Uhr des Morgens die vornehmen Meuchele 
Mörder )̂chie sich in FisckMweiber verleidet 
hatten, haufenwei-e ins Nprzimmer einbre¬ 
chen sah«, lks er sGl.ell zuHer KHMme<ftau 
der ölen zzM, und schrie thr^u. rettenSicdk« 
Konigin! es sind Meuchelmörder da! dar¬ 
auf fioh er zurück an die verschloßne Thür 
des 3tuuners,nw die Königin lag, und stellte 
*) Es waren Personen vom Höchsten Ran¬ 

ge darunter, und nent sie sogar 4u Pa¬ 
ris un.5 uater andern den Herzog von 
Aiguillon. 

ftch h:er ;ur Vkltseldlqung. ^ r bfsa?u ^ 
O.lchjiiche, u.̂ d noch Derhluder:e eree, daß 
die Tyur nichte!ng<brechen wLNd<>. ? r M 
ctt(l<cy unb seln hiufalleuder stelbe^d<rH^rF 
per verbiiUclle seibft l?och e.waS das eins 
0:ingell insZunmer. D ese 4Winutenrete 
tetea i^s Liden Her Köttigm, sie entsirh nä 
Hemde zum Könige. Oa die N^tcher il^r 
König!. SchiaHt^pfer nicht mehr l.m ZinzI 
mer fanden li"ftn fte lr? bee W'ls^ ^ : ück liacy 
dctnHölper des j I' gen H. v. Vancou^fie^ 
len wie trilde rasende Tv i t ^ uoer zĥ . her 
^zerhattsniha mleihrenLä^eln ln E«ücttn^ 
tUnd — noch ist wegendiistrLöl>igl.Mi)s(-

Heschlchte letnM;:gerMensch ln VktHaft^c-
noülmen worden, mdeß öb>r yoo NenschiN 
schon Wochen und Monak lan^n Gesätlg-
ttiß«n schmachtn, weil ihre Feinde fie^ls 
Gegner des jetzigen cherrschendea Egsiems 
<angegebê  Haben4 — 

Breslau den 10. Februar. 
Heute wird im Wüserscben ^chauspieiB 

hause aufgeführt: Der Qorfjahrtua?tt, eine 
tomische Operette inH Men von GotterMit 
Bendaischer Muftk. Vorher Lohn u.EttRB 
je, cine 

I n der pnvtleglrlen Schlesischen ZelcunZs-zAxpedttton, IVUhHim 
Goul ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Sckatzens L. Tedanken sber den Nutzen der Slewtohlen, uud des Torfs, H.Zriedrichsiadt, 

Dorup, F. die Wahrheit derKathollschen Religion, inelner Rebe vorgetragen und bewiesen, 
vor einer zahl eichen Versaml. verschl^ener Religionsvertrandten, 8 KöUp.,^89. 2sg« 

Dle K^ st in drel Stunden ein Mahler zu werden, und bie terühmteßen Meister in F<arbe z» 
s tze«, 5b5e ötcZeichel tu5 st crlerl t zn haben, 8. Kovn 789. 5 sgr. 

Erz Räthsel oer Ve ^rnft-x itlf/und der ve zweifelten Meehaphysik; I n der Unmöglichkeit 
em.s Beweis s, ^ nd NichlbewelsesHom Daseyn Gottes, aus Wesens^M 8. 
Meini^geii 7)jy 4 ^ ^ . 

V.Peausobsc, s. I^elfclHes Welsen, oder vernunftM^ßigerPyrrhoMnms, 8- Melnlngell 
78Y lofgr. 

Stiz, n obmi MenW 
789 »3 sgr. 

k ln Verz^^l iß <elner schöne ̂  Sammlung gebundener Bücher ̂ welche den 22. März 1750 
««d folgctldr ^age our den ̂ nck Händler Wilhelm Gottlleb Kotnin Breslau in seiner 
Wohnung andleMejstblmnden verlauft 
mrden sollen, gratis. 



Citätio. Von berKsnlgl.Glogarschcz'.Odtramts-Rsgserung werden auf Ansuchen 
dcrEr. eitlucConsiaiitla vercdl. Greisin rrt i^ci/ i^ i ing, geb.Gr<von Kc>!ctieuch,. üe unbe¬ 
kannte Rca! Psatcnd^utcn uî d Crsdilorcs des in dcm Fürfterlhum Glogau undGlogauschem 
Crelße gtleg5l:öll Gnles Groß/ nl<d Klein> Weibisch '̂̂ ' //^/l/c.?/^^ c5^7/////c/?^^?///i /'5^55?/^ 
in dein vor bnuOberanttö'Rlstkrutigs^lh der ^t^-Cia^e ^cronv. D^nliiznann. a^svers 

üm / .Apn l 1790. V?rju!tlags um8Uhr at̂ f die-

chle'lui: vorgeladen; wcd^y drn/nu^cn, denen es anBefa<!Nlfchaft hiesiZcnOrls fthlck. die 
HoftälheHosstuann uud KHustrr zu C eoolimächtigtcn vorgesthlagen wenden, an term ei-
«̂ <t sie sich ztt verwettde^, und de^stlbcn mtt gchö îgcr Instc^cNon ^nd legaler Vormacht 
zu reefthen kabe^. Glogan de^ . . Dcbr. 2789. ^ ^ ^ 

Haus zu vcrrauffen. Da bei d:n B, cslau.ischen Stadtgerichten oas auf dcz- Lntö-
nicn-Gasft der?f)oiihalt.rei gcgeu über sub No.^^/.bcZeg^ e berTuÄ macherWiltib Roftna 

^Grädiikrin gehörigeauf:30ORf.gerichtl. gewürdigteHuns^aufAusua en einer daraufvkr" 
sichert-nNläublgkts in denen hiez'u auf den 12̂  Febr< den i2.Na>'z.^e^?/^c)>/6 über auf den 
L^Aprilyo.Vornnttagsum l i UhranberaumttnBinyungv-Tnmin^nöffentlich su!hastilt 
U!̂ d ^ilgedothen werden ^foll, so werden zahlung^^hiZe 3laus!̂ st!ge i )^ / ic^^H/^ alle nwa» 
luge unbekannte Real Prätendenten abcr i?a 
lUit beinBcdnlle^ vorgc'adcn: daß dem Mnsidiettndlll dtc Adjudlcation des Hauses ohne 
auf ^achheriaeGebothe zu rcftecltcen, ßcwiß eifvlgen wird, und die ausbleibenden Real-
Prätendenten gegen die künftigen Besitzer obbeMeldetenHauses vracludirt Mldmlt ewigen 
EtiÜscknvcil?5n beleat wenden sollen. Breslau den 27Ocebr. 3789. 

' Av?nissemem. DemPubltl» wird hserdurchbekanlttgemacht, doßzuanderzrisilfger 
Verpachtung derer mit EndeIul.c.a. pachtlos werdendem hiesiger Gemeiner Stadt eigen¬ 
thümlich zugehörigen sämtlichenMcht- undWalzmühlen, unddamitrerbundnen Pirtincn-
zidn, der 11 :e M r . 11 te März und 55 Apt il c. a. zu Wtationctenninen anbesannu worden. 

2)dieWitte!mühis 
niitü dergleichen, z)dieHaupt od^Höckcmühle mit 2Hängegängen. 4)bieNenmüh!?mit 
2 dcl gleichen. 5) die Werdermühle mit 9 dergleichen, uno 6'; die Siebeuradcmühle mit 6 dLr<-
gleichen, einzeln verpachtet, falls sich aber nicht so viele Liebhaber finden, samtiicheMuh-
len auch an einen Generalpachter übet lassen werden, und könnenPachtlusiiaelsich gedachten 
Tages zur gewöhnlichen Seßionszeit aufdemKön. Kammerhause ayhier einfinden, jĥ ^̂ ^̂  
ablegen undßewärliskn, daß gedachteNuhjen in dem lctzlenTetmin demMeisibiethcndm, 
wtNli er die erforderlki, e Caution zu bestellen im Stande ist, auf6 nacheinander folgendeIah«-
re in Pachtung überlassen werden sollen. Die Anschlage gedachter Mühlen lönr en stwol ia 
der Kön- Cammer̂  als auch iu der rathhauslichen Registratur läguch nachgesehen werden. 

Nreelau den29Jan. 1790. DinktoreZ, Burgermeister und Rath. 
" " vn lohrn^Lhädraquet t . Ein Fuhrmann der 
rcn, hat '̂ ischenGromschitz undRcble cbr.weilGlogau, den: tcn dieses st/ih in eir.nn Packt 3 
ü'ue r^thgewtrkts Husare^offizlersinlerimechab3aquen,in den gipfeln w 
l^d etwelche ei^igenOss^ersdicsesResimenlsgehören, und an mich â^ Das 
^.l.ct kosset 6 Rt. wer solche anfgefunden, beliebe sie gegen ein Dou^em relta an mich 
e'.^zuhattdlgcn. Wohlan den g Febr. 1790. ^ . ^. . 

v. Frankenbsrg, Odrisi und Commandeur vom Regiment Czett; lß. ^ ^ ^ 
3u Verkaufen. Auf dem Stadtguth Elbing isdas Eplphan Z Nikolaus Mohrische 

'aus mi: Stq^lwg und einem kleinen Gärlel aus freyer Hand zu verkaufen, und können 
H kauflustige bey dem Getichtsscholzen Prieme! melden. Breslau den 6 Febr. 1790. 



GcsiohlneUhr. EineMrmit-stlbernekGel^ 
bon gravirt, d^s äußerste Gehäuft mit schwaizemLeder ganz neu gemacht, daran dieKette vom 
Heckengesp<lll«gcngewesen,ist am 17Jan a.c.dledischerweiseabhandengekommen. Solle 
d'icseUhr zurN'pamtt^r derK< tte, oder zluttVe« kaufgeb 
wenn ee ewe vcrdachtlgePcrso^ 
amtezuGrünberg solches anzuzeig-n, wofür^Rl.zumDouceurvelsproche:; u ird.wklni ft 
wiedel-elnqeroi^et wird- Breslajlden 5 A br. 1790. KsnPr.Oberpostamt. Densr^ 
"°^"Stcckbri^f. Daßch bergewest. / OandIungsdienerCarlCbristianSu^ke,einSt?eft 

söhn des hiettgen Bäckers BenjaminWunderllch,welcher 22 Jahr att, evang^ischorReiigiol?^ 
ausBres!üU gebüttig,eine lMtte!mäßigeOlatur, blondesHaar, ein flüchtiges Aussehen, und 
eine schnarrendeSprache,l7brigens aber einen mit schwarzemBand gewickelten Haarzcpf, ei¬ 
nen stah!grünenRock und dergkichenWej?em!t schwarz überzognenK^^ 
Hut, siciftStiefeln, schwarze Beinkleider, und eine welsseHalsbinde, auch einen blauenMa üe! 
getragen hat, wegsn entwendeter und verwechselter Pfanddrisft von 55oORt.sich durch die 
Flucht vo t ie r , wahrsch^ 
dadurch der gesttzmäßigen Umersuchnng zu entziehen gesucht h ̂ , so wird solches dem Publiko 
hiermit blkacmtgenmOt, und Iederm^ 
und davon gegenErsatz derKozten bey dem hiestgenMagistrat Pnzeigezu Machen. 
Breslau dkll4 Febr. 1790.^ Direktores,BurgerGeisier und Rath' 
'^^"Hot ter iet t^^ Bis Donnerstog^ abend uln^ Uhr den 11 Mdi^ sind noch K^ufe 
loosezur2tenClasse2zBerllnerGassmlo!terie,ganzea3R iRt.2lHsg.V'ere 
tela26sZr.inCour4zuhabsn. Den 32 Febr. ftühtteffen bereitsoieGewlnnstzisienem. Bres^ 
lau den 1 Febr. 1790. Jod. Dav. Wenzel lu der goldnen Crone. 

' "Wstöhlne Sachen. Auf dem Königlichen Schlosse des Domainen-Anns Bodland 
beyCreuhburg ist den 4. huj. durch gewaltsame Erbrechung eines Fensters folgendes gesteh 
len worden: 1. Eine tomdachens MmmeN'Iaqduhr,mit doppelten Gehaust ltnd Emaills 
Zifferblatt,inwendig mlt demNameK Augsi)urg beze^ 2. Sechs 
E t silberne Theelöffel und dergleichen Znckerzslige mit ^. bezeichnet. ?. Ein grosses Brenn-
glaß, in einen meßingnen 2rach eingefaßt, so wie auch eine zu- irnerne GeZdbsrst, mit 1 Dnca-
len und l Rt. 16 Gr. Cour. Selten von dieftn ge?iohlnen Sachen irgendwo zû n Verkauf 

zuCreulMrg oberemSchloßaufscherFsitze^uBodlanddavott^g^ 
Gestöylnes Gllderwerk. Em in Lttmen^opaW?"//.^.^ «°^/M liqnirtcs^"mst 

rothen Li.'>erüberzöge esFutieral,welcheswil einemmeßingnenSchloß u, cistrnenCch üs> 
scl vers.hw, wo! innen 12 siibernc Eßlöffel, 12 Wessr, 12 Gabeln, tsytere mitsisi rk,cnE pißw,-
i Vollege'csscl von n Loth, eine sildei ne ve?goldcl5Kelle,2OLolh alles ganz ncu befindlich 
Ẑ  ^<stn, i'< am 57. Jan. a. c. von dem ko^igl. Pc^vagsn zwischen Rattibor uudPlezs? diedi-
schcr W ist cbha den fommcls. Dasn Entdeckung vieles Diebstahls sthr gelegen: so w'rd 
demjenigen, wacher dcm Konlq?. Postanue zu Ranbor solches anzeigen oder clni.qe dcr neuen 
filoernen Stücke nachweisen kan^in Do-nkur von'5 Rt zu reichen bcrsichert. Ralibor de?z 
8 Febr. 1790. König! P^uß. i P c h ^ A m ^ ^ ^ 

Nachricht. 
Düch.r-Auc^on wird Heute Pa^. ^7. nnt No. ZZ. des Catalogi angefangen, und ftnach 
täglich Vrrm'ttaqs von 9 bis^^Nhr cont'nui st werden. 

' " I a h ^ m a M " s ^ "Oelf, dett^. Febr. ^ c / Ussagsstralus m'achs^sel̂ urch 
bekannl,daßdcr n'chstihl'sl^^abrlttattlwie Zewöhlllch denMonlaFllachInvokadlt,a:so 
den 22. hujus gehalten werden wi. d^ 



(IubhastHtlon de« Guches ^)u„ctay.) Nachdem bey ter Herzog!. Mttemb. 
Oelsjlschen Alterung a^hirr, das in de.:» yki^<n Fl'niicnlyum ti,.d bissen Trednitzschen 
Ereise lleger.t^, N7.H dermal:« dem M^lutt i ia, ,Fe«)herrn v. Traa,' iugihörjZcn H'-ttr-
guth B>lnck^y,2^ ,«/?Hu.'iH/» oes Ioh . Ernli v.« rulwly auf Kleiurccicsdsrsals Oe^tt<"^ 
^,at/«cH»l/ öff<nttlH) sllbhasitrel «l»d feilgebotien werocu soll, z'gleich aber auch bissen 
gerichtliches Aufgebot zu ver^niaffen befunden werben. Als wcusl, hleilNie all? dtez?« 
nigen, welche gedachtes Rittergut Bunck^y, »ovon desOels-MiIilschscl^n Fürsten thumS-
«andschaft u:««r der^n Administration ls itzlmd steht, auf 4799 Rtl . 18 sgr. zu 5 p Ceut 
gerechnet, gewürdigt n>ord<„, zu difißm fähig, «qb annehmlich zu b?«uhle«, vkrnngcnd 
ft5d, zittrt und vorgeladen^ um binnen «tncm 3e>lraum von 6Nouat«„, nemüch in den 
?Tcrnnne<»/ den 26 Htuv.c.a. den 22Jan. 1790, und den 19Marzej a. besonoe«« aber 
in diesem letzten, iecm. Vonnittags um 9 Uhr vor dem hierzu besonders ernaurtcn De» 
pu/ato, m derHerzsgl. Regi«ru»getanj.ley hieseldillperfonl. oder durch hierzu speziuliter 
iNitculrte Bl^gmaHttgte, wozu denen die hier nicht Bekanntschaft haben, t l t Iujtttz-
Connnißarit Kllntvrl und Hüvncr M . vVrgeschklZen wenden, zu erschelnen, und waS 
dleKa^fwstts«» anbetlift ihr Geboth auf das Guch BunSay deutlich und bestlmnll zu 
thun, ulld alcl»ann zu gewärtigen, daß solches Gutl) dem Meistdielh«llben und Besizah» 
tendea weide zugeschlagen werden, und auf die nach Verlauf des zten und letzten Termins 
«lwa liutomtnenden Geboth« nicht welter reflektirt werden. Zugleich «rden aber auch 
alle undeti»l,nte Realprätendemen an das Guth Bunckay, welch« irgend einen Reala«,« 
spruch ex ^<ac««^»e )^^l/c^Me, es ftp un Erbgeldern, <nly«/̂  »-,<iie^ul, oder unablösll« 
chen Ziaftn, Vienlt«« und Einküosten, ntcht minder <m5e^«utte«^^nfsi«sM«', insoweit 
sie auf benamttem Gute konjiiluirt slnd> wie auch weAn» Mündelgelder zu h«den vernwt-
nen, hierdurch öffentlich aufg,fordert und vorgeladen, ihre vermemtllche Ansprüche bis 
zu dem eben festgesetzten kyten und peremtorifchen Termin den 19 März 1790 schriftllch 
voer mündlich bey Herjygl. Reg. aUhier anzuzeigen, oder doch spälstens in gedachten»!«-
mino peremt. den 19 N ä r j 1792 yor dem hierzu besonders ernannten Deputatowa de« 
Herzog!. Regierungskim^ep allhier zu erstheinen, ihre ietwannlsen Realansprücht «n> 
Focdecungen zum Pwlokoll zu liqutbtren und zu jußiftzir«.widrigenfalls aber,und » n » 
titselben in und bis zu gedachtem peremt. Term. sich nicht melden, und ihre etwannil"« 
Anbräche nicht liquidiren und justifiziren sollen, haben oteftlben zu gewärtigen, daß sie 
in t ihren etwannigen Realansp üchen an das Guth Bunckay welden prätludirt, und ih¬ 
nen deshalb ein ewigeS ScillsclBvelgen auferlegt werden. Uebrigeni dient de,«« Kauf¬ 
lustigen zur Nachricht, d«ß die landschaftliche Taxe deS »ftbenennlenKulhs Bunckay bey 
d?r H?rzogl. Regierung allhler, beyder Kön.Oberamtsrez. zu Breslau, und bey dem 
S.adtMHgistral zu Trevnltz «fflgtrt ist, und daselbst, so »ie Hey der Landschaft selber, w-
lpil'?. werdin kann. Gegeben Oel« den 4 Sept. l?8y. 

Herzogl^Wurtemberg OelSstfch« Reglenlng. 
Zu e erpachcen. Dem Püblik' wird hiermit nochmals bekanntgemact t, daßaus d-m 

hochadi. NmhelRaschkowiy bey Pltschen, die B'"r> und Pranblwein-Arende an denMtllible«' 
ltllden öffentlich relpachllt werden sollen. Es ist zu diesem Ende ?>, mi»«l //««««>«« auf 
ten - " ien d .M festgesetzt worden, und haben sich daheroPachllustige an besagtem Tage de« 
M^n 'ns um 8 Uh^, auf dem Herrschaft!.HoselnRaschkowlh ,u melden, und das Weitere 
dl- '.i ^u gewärtigen. NähereAuolunftwegen derPacht Condilionen, ist theils bey dem 
^ö ua. Obristen und Commandeurv^kle<st,Hochwoh!a in O<l«l,tbellsbeydem Wirthschafts 
ÄlNlkinRl-schlowiydilserhalb zu erfahren. So segeven vvM IußihamtezuRaschkowltz, 
d:n6. F^rua7l79o. Nachtrag 



Nachtrag No.18 Mittwochs den10 Febuar. 1790. 
(Ediktalzicatio.) Ven dem fürstl. Stiftsamte des Iungfrsul. Klosters i . < 7 ^ . 

<3^. zu Trebnitz, werden nachsiehende seit mehr als l v und resp. 30 Jahren abwesende 
Unterthanen des hiesigen fätstl. St i f ts und resp. zu desselben Gerichtsbarkeit gehörigen 
Personen, als l . die Gebräder Carl und Johann Schnberskl, 2. Franz und Anton Peter, 
3. Johann, Bernard, Gottlieb und Carl Mletlehner bon hter, 4. die Gebrüder Joseph u. 
Hanns Welgelt von Raschen. 5. Michael und Jakob Miemetz aus Frauwaldau, 6. dle 
Kellelische Geschwister ausNeiderey Maria, Ao. l76i verhelrathet an einenMarktschreper 
dessen Namen unbeksnnt, und George Keller, ehemals gemeiner Soldat in Iauer. 7 , 
Gottlieb Kitsch von Neiderey, 8. Adam Poi?ack vonlDommowitz. y..Anton Prinier vo» 
Trebnitz. i o . Martin Scholz und Deulschhammer. i i . Michael Regohle von Tarnast, 
12. Mart in Duby genannt von Raschen, dsrgestslt öffentlich vorgeladen, daß dieselben 
Oder deren unbekannte Erbsn und Erbnehmer binnen 9 Monaten vom 17 c. angerechnet, 
und zwar längstens ̂  ?e^./»^'«Hc/a/ i den 17 A«g 1790 früh um y Uhr bey dem hiess« 
km Färsti. Stistsgerichtsamt sich entweder persönlich oder schriftlich, oder durch eine,? 
mit gerichtlichen Zeugnissen von ihrem Leben und Aufenthalt versehenen Mäßigen Pev"Z' 
mächngten, ohufehlba? melden, und hkrstlbst weitere Anweisung im Fa2 ihres Außen-
tMbens aber gewärtigkn sollen, daß auf AnregulG derConlpähenten mit der Instruktloa 
d§3 Sache ferner verfahren., auch dem Befinden nach auf ihre jTodesertlärung und was 
dem anhängig, nach Vorschrift der Ksfttze erkannt Werden wird, wsrnach ssch also die 
gedachte Abwesende mbst ihren etwanntaey Erben' zu achten habem Desalefchen wird 
der Franz Bernard Schitnig von hier, und her Franz Beede von Benlkau, welche heim-
Nch von hier ausgetrettNf und ersterer fich zu Fwhnlelchtm ln Sleyermarkt als Bader, 
ktziere? äbs? zu Warschau in Pohien als Churfchmld ansäßig Zgemacht haben, zur unge-
ssnmksn Rückkehr in hiesige Ksn. Länder dergestalt sorgeladen, daß sie spätestens /« T'?^ 
MMO ^^MHcls/ i den 17 Aug. ^79Q früh um 9 Nhr in hiesiger Gerlchtsstelle erschslnm 
nnd sich Wegen ihres Austritts verantworten, falls sie aber ausbleiben, haben fis zu ge-
wärüß«? daß ihr gegenwärtiges Vermögen konfiszier, sie aber aller künftigen Erdfalle 
fär mMsi ig werden erklärt w«"den- Anbey weiden auch alle und jede unbekannte OZäu-
W M gedacht« abwesenden Personen vorgeladen. inTerm.präfixo ihre etwannigeFord?3-
Ungsn > ö /-«O/,?^ci«F zu lneldtn und zu zustisijiren. Trebnitz den i<? Nvv^ 1789. 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - . ^ ü n b l e ^ , Sllftskanzler.^ 

Bekazmemachung. Es wird hiermit öAntllch bekanntgemachtVdaßaufbetl i s W I 
Mb fQlg§ndeTag3in dem herrschaftlichen Schlosse zu Arnoldsmuhle nrschledneSachen unL 
Weubks, alsSizberwerk,(worunlsr besondersgroßeTerrinen.Gesteck^unbemeWae deMe-
Mgs fissd^)PVrzellaii,?, Steingut, Fayence Gläser, Kupfer, Meßing, Blech, wobey ein sehr 
komplettesFeldszrvke, Eilengerälhe, Wasche, Kleidungsstücke, Gemälde, ka«bchatten, ei3 
Fläg<l, Fagot, Gewehre, Pavillon undFeldbettfiellen, Tische. Sopha und Stühle u. s. w. öfs 
ftelklich verkauft werden sollen« Kauflustige werben daher hiermit eingeladen, sich an gedach¬ 
tem Tage Mb Drte vsrmltlags um y Uhr einzufinden, ihre Gebote zuthun unhzu gewsttlaen, 
daß dem Meisibiethenben die erstandnenSachen zugeschlagen, und foglelchsegen baareBezah-
lung in Cour. verabfolgt werden sollen. GedruckleVerztichnlsse der zu versteigerndenSache» 
sind ausdsn 8 dies, in der Kornschen Zeitungskfpedltlon zi»Br«e lau, bey bemVerwalterRupi» 
lnArnoldsmühle, und bey demAgentWessel imKausMHnnWallherschenHauseiuPteslau,das 
Stück um i sgr. zu haben. Arnoldsmühle den l Fedr. ̂ 790. 

3« verkauffen. Da das Amt Aurasl eine Quantität drevjHhrtgen Karpfen-Saame» 
von d«r besten Güthe zum Verkatljfe VvrrHchig hat, sowlrdftlHes l)jttmitdtta»nl«emach<. 
A M Auratz bey 3 ' , I < m l M 79H» 



suverauktisniren. 

gersthe, auckSpltzen,Porzellaln,Fayence undGläserwerk verauktionirt, und gegen baare Be 
zahlunglnCsurantverausert werden. ^ 

Zu verpachten. DaTerm.Iod. i79O daslzürftbtschöft.Nelffer AmtsvorwerkVetersZ 
heyde pachtlos werd, und selbiges'wlederum anderweit auf9 nacheinander folgende Jahre M 
den Meistbietenden verpachtet werden soll, auch vonwegcn ewes Hochfürsibischöfl. Hoferich^ 
leramts zur Aufnahme desGebots der kizitamen Tenn. auf den 2 : Jan. den 10 März und dm 
26April i79ovor dem hierzu ernannten Deputato Iustlzkommißionsrath HartMünn Vorm^ 
um yUhr anberaumet worden, so wird solches hierdurch dem Publiko mit dem Beifüge^be-
kanntgemacht/daßPachtlustige sich selbst in Loko Petersheyde sowohl andenRealitälennnd 
Nutzungen, so wie den Oneribus dieses Vorwerks informiren, auch das Inrentarium, nach 
welchem derzeitige Pächter Prietsch den2yIan. 178: 
demFHrstbischvfi.Hoferichteramte Hieselbst inspiziren können. iUebrigens hatderMeistbi^ 
tende zu gewarügen, daß ihm nach eingeholter Approbation einer Hüchpreiß;. Kön. KrieZssB 
«nd Domalnenfammer zu Breslau die quästionirle Pacht zugesthlagen werden soll. Neisse 
den 2^1. Nov. 5789. 

RegnUrung swes HypotheHeWuchs. Da dasHypolheckenbuch desAutMZchsnB 
Wüld beyRossnberg auf dm Grund der darunter in der gerichtlichen Registratur borhandnet?, 
und der von benBesitzern einzuziehenden Nachrichten regnlirt werden soll,so werden a2e dieje^ 
«igen, welche daösy elnInteresie zu haben vermeinen, und ihresFordemnstdie mit derIngroft 
saiion verdundnenVorzugsrechte zu VerschaAn gedenken/bierburch erinnert und an 
sich a Dato binnen 2 Monaten, und längstens den! März a. f« bey dem Hießgen Genchtsamte 

SchönwI!dben2tDec 1789 
^ ^ ^ ^ ^ .Döring, Justiz 

3n verkaufen. AlbrechtsdorfohnVeltKnichwißnndIvbtcn den 29Jan. i79O?^EK 
M abermal die hiesige a u f / O ^ 
de,Garlen undAckerstücke adInstantian3 einigerCreditorum aufden 23 Febr. c. a. öffkrttiich 
feil gebothen werden, wozu sich früh um i o Uhr eln^ 
ßnden können. . «^^_^ ' 

Zu verkauffeil. Neuhaus deyIultusburg. Bey dew hlesjgenDom'.l.lo sou ole Willd^ 
Mühle, welche gut im Stande ist, und wobey zehn Schfi. Aussaat Acker befindlich, thsilungss 
Halberan den Meistbietenden verkauft werden. Liebhabsr dazu beüsben sich auf den loten 
Mary d. I< zu AblegunZ ihres Gebothes eZnzufindett. 

Anzeige« Melner^geeMeu Kundschaft, die btshero bey mir arbeiten lassen, mache ich 
hiemlt bekannt̂ Faß ich meine Wohnung verändert, fttzt in meinem Hause zum brauner Hirsch 
genannt, auf K r Alwüsser Gasse im ersten Viertel wohne. Ich bitte um Ihren. fernern 
aeebrten Zuspruch. Der Frauenschneiber Mog. 

(Zur Nachricht.) Ja einer Buchdruckerey werden künftige Ostermcsse noch eirz 
Setzer und zwey Drucker gebraucht. Tüchtige Subjecte können sich hiezu bey den Herrn 
Buchhändler Korn dem At ltern in Breslau binnen 14 Tagen mündlich oder schriftlich, mit 
Anzeige des Otts, wo sie gelernt haben, melden; sie haben sehr gute Conditiones und auch 
Reisegeld zu erwarten. ^ _ ^ _ « ^ ^ 

Nachnche.^Der Sekr. H. dankt ftlnen Freunden für die «hm gethane Hülfe. ^ 
Diese Zelt, lwerdenwöchenll.zmal/Mondt.Mitt^^^^ 

Korns Buchh, tun M g e <»»sgegchen,Mh ßqd auch »»fMen ̂ s«Vysiämttrn zuhaben 


